
1- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen 
in naturnaher Lage

Über 2500 zufriedene Kunden in 30 Jahren bürgen für Vertrauen!

Bönnigheim 
SchlesierstraSSe



Die Pommer Massivbau GmbH ist ein renommierter Bau-
träger mit über 30-jähriger Erfahrung. Unser Unterneh-
men wurde im Jahr 1989 gegründet. Zu den Schwer-
punkten gehören der Geschosswohnungsbau sowie 
Eigentumswohnungen und Sanierungsobjekte. Wir ver-
wirklichen unsere Projekte hauptsächlich im Raum Heil-
bronn, Ludwigsburg, Stuttgart und Würzburg. Mittlerwei-
le hat das Unternehmen über 2000 Wohnungen erstellt. 
Auch bei diesem Bauvorhaben garantiert unser Knowhow 
den Bauherren einen unbeschwerten Weg zu den eigenen 
vier Wänden.

Wir informieren Sie gerne!
Provisionsfreier Verkauf:
Altvater GmbH Immobilien & Finanzberatung 
T 07132 920 325 
www.altvater-immobilien.de

Referenzobjekte der Pommer Unternehmensgruppe in Bönnigheim, Marbach, Würzburg und Ludwigsburg.

Ihr Baupartner



Die Stadt Bönnigheim – moderne Idylle 
mit Geschichte und Flair

Bönnigheim

Durch seine traumhafte, ruhige Lage zwischen den 
Großstädten Stuttgart und Heilbronn bietet Bönnigheim 
eine ideale Kombination aus moderner Infrastruktur und 
naturnahem Rückzugsort.
Hohe Lebensqualität und eine ausgewogene Work-Life-
Balance stehen im Vordergrund und werden durch ein 
breites Bildungs- sowie Kulturangebot ergänzt. Die idyl-
lische Umgebung am Rande des Strombergs bietet einen 
besonderen Mehrwert und eine Vielzahl von Freizeitak-
tivitäten - nicht nur für Familien.
Der aus traditionellen Bauten bestehende Stadtkern 
stellt den passenden Ausgleich zur modernen Wohnlage 
dar. Einladende Cafés und Einkaufsmöglichkeiten run-
den den Charakter und Charme der attraktiven Stadt ab.

Bönnigheim



Lageplan

Das beruhigte Wohngebiet ist optimal angebunden, so-
dass sowohl im Alltag als auch bei der Freizeitgestaltung 
keine Wünsche offenbleiben. Besonders Familien schät-
zen die Nähe zu Erziehungs- und Bildungseinrichtungen. 
Unmittelbar am Wohnobjekt befinden sich eine Kin-
dertagesstätte sowie eine Bushaltestelle. Kindergärten, 
Schulen sowie Einkaufsmöglichkeiten befinden sich im 
Umkreis von 2 km. Der Stadtkern mit seinem reichhalti-
gen Kulturangebot sowie das über den Landkreis hinaus 
bekannte Mineralfreibad Bönnigheim sind rund fünf Au-
tominuten entfernt.

Zu den größten Highlights rund um die Stadt Bönnigheim 
zählt der Erlebnispark Tripsdrill mit seinem Freizeitpark 
und Wildtierparadies, der weniger als 10 Minuten ent-
fernt ist. Die Städte Heilbronn und Ludwigsburg sind be-
quem über die B27 in 20 bzw. 30 Minuten zu erreichen. 
Baden-Württembergs Landeshauptstadt Stuttgart ist 40 
km entfernt und lädt zu einem Tagesauflug ein. Eine um-
fangreiche Aufstellung von Museen und Sehenswürdig-
keiten im Bönnigheimer Umland finden Sie unter 
www.boennigheim.de.

Die Lage von Bönningheim
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Wohlfühlen in Komfort und Design 

Aufgeteilt in zwei Gebäude bietet das Wohnprojekt attraktive 1- bis 4-Zimmer-Wohnungen zwischen 34 qm 
und 128 qm Wohnfläche.
Von außen überzeugen die Häuser durch eine architektonisch beeindruckende Optik, die sich von Gebäuden 
vergleichbarer Größe abhebt. Die Kombination aus moderner Farbgestaltung und dezenten Designelementen 
verleiht eine harmonische, zeitlose Erscheinung.
Die Außenanlage verfügt über großzügig angelegte Grünflächen, welche zu einer gesteigerten Wohnqualität 
beitragen. Die Wohnbereiche bestechen mit großflächigen Fenstern, welche den Räumen ein helles freund-
liches Ambiente verleihen. Aufgrund der durchdachten Grundrisse sind die Wohnungen großzügig und 
praktisch aufgeteilt. 
Zahlreiche komfortable Ausstattungsmerkmale, wie z.B. Video-Türsprechanlage, Fußbodenheizungen, 
bodenebene Duschen oder elektrische Rollläden aus Aluminium garantieren einen angenehmen Wohn-
standard. Dieser findet sich ebenso im Einsatz ansprechender, ausgewählter Materialien.
Weiterhin verfügen sämtliche Wohnungen über einen Balkon oder eine Terrasse und im Erdgeschoss 
zusätzlich über einen Wohngarten. Aufzüge in beiden Gebäuden runden den Komfort im Alltag ab.

Das Projekt
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Wohnbeispiele Haus Ost
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Wohnbeispiele Haus west
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Wohnbeispiele
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Die Geschoss Grundrisse
Haus 
OST

Untergeschoss

Die Geschoss Grundrisse

Dachgeschoss

Obergeschoss 
1+2

Haus 
OST

Erdgeschoss



Die Geschoss Grundrisse
Haus 
West

Die Geschoss Grundrisse
Haus 
West

Dachgeschoss

Obergeschoss 
1+2

Erdgeschoss

Untergeschoss



nr. 
0.1

WohnungsGrundrisse OST

3-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o0.1 
Erdgeschoss

Diele
Abstellraum
WC
Zimmer 1
Schlafen
Bad
Wohnen/Essen/Küche
Terasse (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

98,2 m2

12,8 m2

3,2 m2

3,0 m2

10,3 m2

15,9 m2

9,9 m2

37,4 m2

5,6 m2

WohnungsGrundrisse OST
nr. 
0.2

2-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o0.2 
Erdgeschoss 

Diele
Abstellraum
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Bad
Terrasse (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

52,2 m2

5,6 m2

1,4 m2

22,8 m2

12,8 m2

3,8 m2

5,8 m2



WohnungsGrundrisse OST
nr. 
0.3

2-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o0.3 
Erdgeschoss
Barrierefrei

Diele
Schlafen
Wohnen/Essen/Küche
AbstellRaum
Bad
Terrasse (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

60,1 m2

4,7 m2

14,1 m2

29,7 m2

1,6 m2

5,0 m2

5,0 m2

WohnungsGrundrisse OST

2-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o0.4 
Erdgeschoss 
Barrierefrei

Diele
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Bad
AbstellRaum
Terrasse (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

70,8 m2

7,6 m2

31,0 m2

13,5 m2

8,1 m2

4,2 m2

6,4 m2

nr. 
0.4



WohnungsGrundrisse OST
nr. 
1.1

4-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o1.1
Obergeschoss 1
Barrierefrei

Diele
Abstellraum
WC
Zimmer 1
Zimmer 2
Schlafen
Bad
Wohnen/Essen/Küche
LOggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche 113,4 m2

12,6 m2

2,2 m2

3,0 m2

14,7 m2

11,8 m2

15,0 m2

9,0 m2

40,6 m2

4,5   m2

WohnungsGrundrisse OST
nr. 
1.2

2-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o1.2 
Obergeschoss 1

Diele
Abstellraum
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Bad
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

50,3 m2

5,6 m2

1,4 m2

22,8 m2

12,8 m2

3,8 m2

4,0 m2



WohnungsGrundrisse OST
nr. 
1.3

2-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o1.3 
Obergeschoss 1
Förderf., Barrierefrei

Diele
Schlafen
Wohnen/Essen/Küche
AbstellRaum
Bad
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

4,7 m2

14,1 m2

29,6 m2

1,7 m2

5,0 m2

4,0 m2

59,1 m2

WohnungsGrundrisse OST
nr. 
1.4

4-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o1.4 
Obergeschoss 1
Förderf., Barrierefrei

Diele
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Zimmer 1
Zimmer 2
Bad
WC
AbstellRaum
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

93,3 m2

8,0 m2

29,9 m2

15,1 m2

12,6 m2

12,6 m2

6,6 m2

2,0 m2

1,5 m2

5,1 m2



WohnungsGrundrisse OST
nr. 
2.1

4-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o2.1
Obergeschoss 2
Barrierefrei

Diele
Abstellraum
WC
Zimmer 1
Zimmer 2
Schlafen
Bad
Wohnen/Essen/Küche
LOggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche 113,4 m2

12,6 m2

2,2 m2

3,0 m2

14,7 m2

11,8 m2

15,0 m2

9,0 m2

40,6 m2

4,5 m2

WohnungsGrundrisse OST
nr. 
2.2

2-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o2.2 
Obergeschoss 2

Diele
Abstellraum
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Bad
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

50,3 m2

5,6 m2

1,4 m2

22,8 m2

12,8 m2

3,8 m2

4,0 m2



WohnungsGrundrisse OST
nr. 
2.3

2-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o2.3 
Obergeschoss 2
Förderf., Barrierefrei

Diele
Schlafen
Wohnen/Essen/Küche
AbstellRaum
Bad
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

4,7 m2

14,1 m2

29,6 m2

1,7 m2

5,0 m2

4,0 m2

59,1 m2

WohnungsGrundrisse OST
nr. 
2.4

4-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o2.4 
Obergeschoss 2
Förderf., Barrierefrei

Diele
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Zimmer 1
Zimmer 2
Bad
WC
AbstellRaum
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

93,3 m2

8,0 m2

29,9 m2

15,1 m2

12,6 m2

12,6 m2

6,6 m2

2,0 m2

1,5 m2

5,1 m2



WohnungsGrundrisse OST

3-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o3.1
Dachgeschoss
Barrierefrei

Diele
Wohnen/Essen/Küche
Zimmer 1
Schlafen
Abstellraum
WC/Dusche
Bad
TerrassE (33% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

127,1 m2

13,7 m2

42,4 m2

16,4 m2

18,4 m2

4,0 m2

4,6 m2

8,6 m2

19,2 m2

WohnungsGrundrisse OST

124,9 m2

nr. 
3.1

nr. 
3.2

3-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. o3.2
Dachgeschoss

Diele
Bad
Schlafen
Ankleide
WC/Dusche
Wohnen/Essen/Küche
Zimmer 1
Abstellraum
TerrassE  (33% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche

9,4 m2

8,2 m2

10,3m2

5,4 m2

3,8 m2

46,6 m2

15,2 m2

3,7 m2

22,3 m2



WohnungsGrundrisse WEST
nr. 
0.1

2-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. W0.1 
ERDgeschoss

Diele
Abstellraum
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Bad
Terrasse (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

5,1 m2

0,9 m2

21,6 m2

14,2 m2

5,7 m2

6,8 m2

54,3 m2

WohnungsGrundrisse WEST
nr. 
0.2

4-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. W0.2
Erdgeschoss
Barrierefrei

Diele
Schlafen
Bad
Zimmer 1
Zimmer 2
Wohnen/Essen/Küche
AbstellRaum
WC
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

106,2 m2

12,1 m2

17,7 m2

7,4 m2

12,7 m2

12,7 m2

31,3 m2

2,1 m2

2,4 m2

7,9 m2



WohnungsGrundrisse WEST

3-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. W0.3 
Erdgeschoss

Diele
Abstellraum
Bad
Flur
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Zimmer 1
Terasse (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

91,9 m2

4,5 m2

3,1 m2

9,9 m2

3,6 m2

39,5 m2

15,4 m2

10,8 m2

5,1 m2

WohnungsGrundrisse WEST
nr. 
1.1

73,9 m2

6,1 m2

29,4 m2

1,3 m2

11,8 m2

13,2 m2

7,4 m2

4,9 m2

3-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. W1.1
Obergeschoss 1
Förderungsfähig

Diele
Wohnen/Essen/Küche
Abstellraum
Zimmer 1
Schlafen
bad
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

nr. 
0.3



WohnungsGrundrisse WEST
nr. 
1.2

1-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. w1.2 
Obergeschoss 1

Schlafen
Bad
Wohnen/Essen/Küche
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

6,1 m2

5,6 m2

20,5 m2

2,4 m2

34,5 m2

WohnungsGrundrisse WEST
nr. 
1.3

2-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. W1.3
Obergeschoss 1

Diele
Abstellraum
Bad
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

66,2 m2

8,2 m2

2,4 m2

7,0 m2

28,2 m2

14,8 m2

5,6 m2



WohnungsGrundrisse WEST
nr. 
1.4

4-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. W1.4
Obergeschoss 1

Diele
Abstellraum
Bad
WC/Dusche
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Zimmer 1
Zimmer 2
LOggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche

10,1 m2

2,7 m2

8,2 m2

4,7 m2

45,4 m2

12,2 m2

12,4 m2

12,3 m2

5,1 m2

113,1 m2

WohnungsGrundrisse WEST
nr. 
2.1

73,9 m2

6,1 m2

29,4 m2

1,3 m2

11,8 m2

13,2 m2

7,4 m2

4,9 m2

3-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. W2.1
Obergeschoss 2
Förderungsfähig

Diele
Wohnen/Essen/Küche
Abstellraum
Zimmer 1
Schlafen
bad
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 



WohnungsGrundrisse WEST
nr. 
2.2

1-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. w1.2 
Obergeschoss 2

Schlafen
Bad
Wohnen/Essen/Küche
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

6,1 m2

5,6 m2

20,5 m2

2,4 m2

34,5 m2

WohnungsGrundrisse WEST
nr. 
2.3

2-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. W1.3
Obergeschoss 2

Diele
Abstellraum
Bad
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Loggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche
 

66,2 m2

8,2 m2

2,4 m2

7,0 m2

28,2 m2

14,8 m2

5,6 m2



WohnungsGrundrisse WEST
nr. 
2.4

4-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. W2.4
Obergeschoss 2

Diele
Abstellraum
Bad
WC/Dusche
Wohnen/Essen/Küche
Schlafen
Zimmer 1
Zimmer 2
LOggia (50% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche

10,1 m2

2,7 m2

8,2 m2

4,7 m2

45,4 m2

12,2 m2

12,4 m2

12,3 m2

5,1 m2

113,1 m2

WohnungsGrundrisse WEST
nr. 
3.1

3-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. W3.1
Dachgeschoss
barrierefrei

Diele
Wohnen/Essen/Küche
Bad
Schlafen
Ankleide
Abstellraum
Zimmer 1
WC
Terrasse (33% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche 104,8 m2

7,8 m2

36,0 m2

10,5 m2

14,5 m2

3,4 m2

2,4 m2

12,1 m2

2,4 m2

15,7 m2



WohnungsGrundrisse WEST

4-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. W3.2
Dachgeschoss
barrierefrei

Diele
Abstellraum
WC/Dusche
Schlafen
Zimmer 1
Zimmer 2
Bad
Wohnen/Essen/Küche
Terrasse (33% an WFL angerechn.)

Gesamtwohnfläche 128,5 m2

13,4 m2

2,4 m2

3,5 m2

16,7 m2

11,0 m2

12,0 m2

7,9 m2

41,9 m2

19,6 m2

nr. 
3.2

BauBeschreiBung

1.0 grundkonzeption

Das Bauvorhaben „Schlesierstraße“ in Bönnigheim um-
fasst 2 Häuser mit insgesamt 27 Wohneinheiten auf einer 
gemeinsamen Tiefgarage. In der Tiefgarage befinden sich 
38 Stellplätze, davon sind 8 Stellplätze in einem Parksys-
tem. 

Weiterhin sind 2 Außenstellplätze vorhanden. 
Die Gesamtwohnfläche beträgt ca. 2.226 qm, 
die Gesamtkubatur (BRI) ca. 14.886 m³.

Das Haus erfüllt die Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude nach KfW/BaFa nach dem zum Zeitpunkt des Bau-
antrags gültigen Standard KfW-55.

1.1  Leistungsbeschreibung
Grundstück inkl. Erschließung und Anliegerbeiträgen
- Planung, Statik, Prüfstatik, Bauleitung 
- Genehmigungsgebühren der 
Baubehörde 
- Genehmigungsgebühren der 
Baubehörde, Hausanschlusskosten
- Rohbau (siehe 2.)
- Ausbau (siehe 3.)
- Haustechnik (siehe 4.)
- Aufzug (siehe 5.)
- Parkierungsanlage (siehe 6.)
- Außenanlage (siehe 7.)
- Übergabe (siehe 8.)
- Ausschluss von Eigenleistungen (siehe 9.)
- Sonstiges (siehe 10.)
- Schlussbestimmungen (siehe 11.)

2.0 rohBau

2.1 erdarbeiten
Herrichten des Baugrundstücks und Mutterbodenabtrag. 
Aushub der Baugrube, der Fundamente und der Kanal-
gräben. Abfuhr des überschüssigen Aushubs, Auffüllen 
und Verdichten der Arbeitsräume. 

2.2 kanalisation
Entwässerungsleitungen mit Kunststoffrohren nach den 
örtlichen Vorschriften und Bestimmungen. Das Regen-
wasser Haus West und Bereiche Haus Ost werden in den 

BauBeschreiBung

ein Bauvorhaben der
Pommer Massivbau GmbH 

schLesierstrasse öffentlichen Regenwasserkanal (Trennsystem) entwäs-
sert. Im Haus Ost wird ein Teil des anfallenden Regen-
wassers in eine Mulde an der südöstlichen Grundstück-
grenze eingeleitet. Der Anschluss dieser Mulde erfolgt 
nach Vorgabe der Fachplaner, eventuell kann es hier not-
wendig werden, dass dies mit einer Offenen Rinne auf der 
TG Decke oder im Gelände erfolgen muss.

2.3 Fundamente
Frostsichere Gründung mit Streifen- und Einzelfunda-
menten nach Angabe des Statikers. In die Außenfunda-
mente wird ein Fundamenterder nach VDE-Vorschrift 
eingebaut.

2.4.  außenwände (ug, eg, og, dg)
Die Außenwände der Vollgeschosse ab EG werden als 
Kalksandsteinmauerwerk - alternativ nach statischen Er-
fordernissen - in Stahlbeton ausgeführt. Auf die Außen-
wände wird ein Wärmedämmverbundsystem aufgebracht 
(Vollwärmeschutz) oder eine Wärmedämmung hinter 
Fassadenpaneelen. Stärke und Material richtet sich nach 
Angabe des Statikers, bzw. des Bauphysikers unter Ein-
haltung der aktuellen Wärmeschutzverordnung. Die dem 
Erddruck ausgesetzten Kelleraußenwände werden im UG 
als Stahlbetonwände erstellt und nach Vorschrift abge-
dichtet. 

2.5 Wohnungstrennwände
Die Wohnungstrennwände und die Trennwände gegen die 
Treppenhäuser werden nach den Erfordernissen der Sta-
tik und der Schalldämmung in 24 cm bzw. 30 cm Mauer-
werk, Schalungssteinen oder aus Beton ausgeführt.

2.6 innenwände
Die tragenden Innenwände werden entsprechend der 
Statik aus Mauerwerk, Schalungssteinen oder aus Beton 
hergestellt. Nicht tragende Innenwände werden aus mas-
siven Gipswanddielen bzw. im Trockenbau erstellt.

2.7 decken
Alle Geschossdecken werden als Stahlbeton-Massiv-
decken hergestellt.

2.8 dachkonstruktion
Die Gebäude erhalten als oberste Decke eine Stahlbe-
tondecke und werden nach Vorschrift abgedichtet. Es 
wird eine gefällelose Wärmedämmung entsprechend der 
Energieeinsparverordnung und des KfW-55 Standards 
aufgebracht. Weiterhin erhalten die Dächer eine exten-
sive Begrünung. Die Sedumbegrünung kann in den Som-
mermonaten trocken werden. Die Dächer werden nach 
Vorgabe des Fachplaners mit einer Photovoltaikanlage 
bestückt.

2.9 Flaschnerarbeiten 
Verwahrungen, Attikaabdeckungen und Regenfallrohre 
aus Titanzink- oder Aluminiumblech. Anschlussrohre im 
Erdreich bzw. über dem Gelände in Kunststoff (alter-
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nativ Guss). Soweit möglich, innenliegende und wärme-
gedämmte Abflussleitungen mit Flachdacheinläufen;
Notüberläufe nach Erfordernis.

3.0 ausBau

3.1 Fenster, Fenstertüren, rollladen
Im Wohnbereich werden alle Fenster und Balkontüren 
in Kunststoff Innen weiß / Außen anthrazit mit Wärme-
schutzglas (3- Scheiben- Isolierverglasung) ausgeführt. 
Ornament- Wärmeschutz- Isolierverglasung in außen lie-
genden Bädern. Jeder Raum erhält einen Drehkippflügel, 
sonst Drehflügel bzw. feststehende Verglasung gem. Ar-
chitektenplanung. Die Fensterflügel besitzen umlaufen-
de Gummidichtungen (unter Berücksichtigung von Punkt 
4.12). Mehrflügelige Fenster teilweise fest verglast. Die 
Brüstungsfenster erhalten teilweise einen zusätzlichen 
Geländerstab.

Absturzsicherung bei bodentiefen Fenstern entspre-
chend Anforderungen der geltenden LBO.

Im Dachgeschoss wird je Wohneinheit ein Fensterelement 
zum Ausgang auf die Dachterrasse als Hebeschiebetüre 
ausgeführt.
 
Zu den Balkonen und Terrassen wird, aus technischen 
Gründen, eine Schwelle gemäß Flachdachrichtlinie her-
gestellt, weiterhin wird eine Rinne gesetzt. Ein barriere-
freier Übergang wird nicht hergestellt. 

Sämtliche Wohnungsfenster erhalten Aluminiumrollladen 
mit elektrischen Rollladenantrieb.

Ausführung der Innenfensterbänke in Granit-/Gneis-
naturstein nach Festlegung des Bauträgers; die Außen-
fensterbänke als pulverbeschichtete Aluminium-Bänke 
oder Fensterbänke aus Aluminium bzw. Titanzink in Me-
tall-Optik. Im Bad werden die Innen-Simse gefliest. 

Im Untergeschoss werden Kunststofffenster mit Isolier-
glas eingebaut, sowie Lichtschächte mit verzinktem 
Gitterrost und Aushebesicherung.

3.2 innentüren
Türblätter und Zargen mit Rundkante Weißlack beschich-
tet. Türblätter als Röhrenspantüren. Beschlag Hoppe 
Stockholm in Edelstahl. 

Bad- und WC- Türen erhalten ein Badezellenschloss. Be-
schlag Hoppe Stockholm in Edelstahl mit Rosetten.

Die Wohnungseingangstüre wird in Weißlack, Doppel-
falztüre, KK III, Dreifachverriegelung, mit absenkbarer 
Bodendichtung, Spion, Schutzbeschlag von Fabrikat 
Hoppe nach Vorgabe des Architekten, ausgeführt und er-

hält eine Stahlzarge lackiert nach Vorgabe des 
Architekten.

Im Kellerbereich werden ZK- Türen bzw. Metallblech-
türen nach den Erfordernissen des Brandschutzes aus-
geführt. 

Abstellräume im UG werden inklusive Türen durch ein 
Metalltrennwandsystem bestehend aus verzinkten und 
angeschrägten Profilen realisiert. 

3.3 haustürelement und treppenhaus
Aluminium- Haustürelement mit Isolierglaseinsatz, be-
schichtet. Zugänglichkeit gemäß Anforderung der gel-
tenden LBO. Dies bedeutet unter anderem, dass kein 
schwellenloser Zugang hergestellt wird.

Im Eingangsbereich wird eine Briefkasten- Klingel- 
Gegensprechanlage mit Videoüberwachung installiert. 

Das Treppenhaus erhält einen Belag aus Natur- Granit-
stein/Gneis poliert und ein lackiertes Treppengeländer 
mit Edelstahlhandlauf nach Festlegung des Bauträgers.

Zentralschließanlage mit Schließplan und Schließkarte 
(inkl. Kellerabteile) sowie 3 Schlüssel je Wohneinheit.

3.4 innenputz
Die gemauerten Wände wie auch die geschalten Beton-
decken erhalten in den Wohngeschossen einen einlagigen 
Gipsputz. Zwischenwände aus Gipswandplatten bzw. 
aus Trockenbau werden innerhalb der Wohnungen tape-
zierfähig Q2 zur Aufnahme von Raufasertapete mittlere 
Körnung gespachtelt. Betonhalbfertigteildecken sowie 
Gipskartondecken werden ebenfalls tapezierfähig Q2 zur 
Aufnahme von Raufasertapete mittlere Körnung herge-
stellt.

3.5 außenputz
Fassade überwiegend mit WDVS (Wärmedämm-Ver-
bundsystem), Stärke nach Angaben des Bauphysikers 
unter Einhaltung der aktuellen Wärmeschutzverordnung. 
Fassadenfarbe nach Wahl des Bauträgers. Ergänzend 
werden die in die Putzfassade eingepassten Fassaden-
bän-der aus Paneelen in Holzoptik, Produkt und Farb-
wirkung nach Wahl des Bauträgers ausgeführt.

3.6 estrich
Im Wohnbereich wird auf einer Trittschall- und Wärme-
dämmung ein schwimmender Estrich aufgetragen. In den 
Kellerräumen wird auf einer Trittschall- und Wärmedäm-
mung ein schwimmender Zementestrich aufgetragen.

3.7 Fliesen/platten
Treppenhaus: Granit-/Gneisbelag
Bad: Boden und Wände (siehe Anmerkung) gefliest 
Gäste-WC: Boden- und Wände (siehe Anmerkung) 
gefliest

Küche: der Boden wird mit Fliesenbelag versehen. An 
Küchenwände werden bis zu 3 m² gefliest. Bei Entfall er-
folgt keine Vergütung.

Bei Fliesenböden /Ohne Wandfliesen - Sockel aus Bo-
denfliesen geschnitten.

Bäder werden bis zu 50% der Gesamtfläche der Wän-
de gefliest, so können die Duschen raumhoch und zum 
Ausgleich andere Wände weniger oder gar nicht gefliest 
werden. Im Gäste-WC wird die Wand, an welcher sich 
die Toilette befindet, zu 50% gefliest. Die restliche Wand-
fläche wird in Streichputz weiß ausgeführt. 
Mögliche Minderflächen werden nicht vergütet. 

Fliesen nach Bemusterung des Käufers aus der Bauträ-
ger-Objektkollektion bei einem noch zu benennenden 
Fachhandel bzw. Handwerker.

Wandfliesen aus Keramik, Formatgröße bis 30 x 60cm
Bodenfliesen aus Feinsteinzeug, Formatgröße bis 
30 x 60cm

In den Ecken sowie im Übergang von Wand-, Boden-
fliesen und Materialwechsel der Wandbaustoffe werden 
Wartungs- und Bewegungsfugen aus Silikon angebracht, 
diese Fugen sind Wartungs- und Bewegungsfugen und 
unterliegen einer natürlichen Abnutzung. 

3.8 Bodenbelag
Wohn- und Schlafräume sowie die Dielen, Flure und Ab-
stellräume werden mit Echtholzparkett oder alternativ 
Vinylbodenbelag nach Mustervorlage beim noch zu be-
nennenden Fachhändler ausgestattet. Als Sockel wird 
eine rechteckige Leiste angebracht.

Alternativ kann auch Fliesenboden gemäß Punkt 3.8 
Fliesen/Platten kostenfrei gewählt werden.

In den UG-Räumen, außer Treppenhaus und Tiefgarage, 
wird der Glattstrich mit einem Anstrich versehen.

Der Boden der Tiefgarage, sowie der Zufahrtsrampe 
werden mit Betonpflastersteinen belegt.

3.9 Malerarbeiten
In den Wohnräumen und Fluren werden die Decken und 
Wände mit Raufaser mittlere Körnung tapeziert und weiß 
gestrichen. Die Kellerräume erhalten an Wand und De-
cke einen Anstrich. Sämtliche bewitterte Holzteile und 
Holzverkleidungen im Außenbereich erhalten einen of-
fenporigen Anstrich (außer Paneelen). Die Treppenhäu-
ser erhalten einen weißen Rauputz.

3.10 Loggien / terrassen 
Die Loggien werden thermisch entkoppelt, alternativ 
wärmegedämmt ausgeführt. 

Die Geländer werden teilweise als betonierte und 
verputzte Brüstung (Höhen gemäß Plandarstellung) teil-
weise mit zusätzlichem Geländerstab, teilweise mit verz-
inktem Flachstahl ausgeführt. 

Die Loggien und Terrassen erhalten einen Betonwerk-
steinbelag grau, fein gestrahlt; Abmessungen 40x40 cm 
oder 40x60 cm, mit Fase auf Riesel verlegt. 

Die Sichtschutzwände im Dachgeschoss zwischen den 
Dachterrassen werden nach Vorgabe des Bauträgers aus-
geführt. 

3.11 Barrierefreie Wohnungen
Die Wohnungen im Haus West W 0.2, W3.1 und W3.2 
sowie die Wohnungen im Haus Ost O 0.3, O 0.4, O 1.1, 
O 2.1 und O 3.1 werden gemäß den Anforderungen des 
§ 35 Landesbauordnung Baden-Württemberg barriere-
frei ausgeführt. Es wird darauf hingewiesen, dass sich die 
Barrierefreiheit nur auf die im §35 Landesbauordnung 
Baden-Württemberg genannten Räumlichkeiten (Wohn-, 
Schlafräume, Bad oder Duschbad, Küche oder Kochni-
sche) sowie die Haupterschließung zur Wohnung bezieht. 
Der Austritt zum Freisitz wird abweichend zu Nr. 3.1 Abs 
4 barrierearm mit einer geringen Schwelle ausgeführt.

Die anderen Wohneinheiten sowie gemeinschaftliche 
Räume insbesondere im Untergeschoss, Treppenhaus 
und der Tiefgarage sind nicht barrierefrei nutzbar.

3.12 geförderte Wohnungen nach dem
 Landeswohnraumförderungsgesetzes (LWoFg)
Die Wohnungen im Haus West W1.1 und W2.1 sowie die 
Wohnungen im Haus Ost O1.3, O1.4, O2.3 und O2.4 un-
terliegen den Bedingungen des Landeswohnraumförde-
rungsgesetzes mit einer frei wählbaren Laufzeit von 15 
bis 30 Jahren.

Abweichend werden die Wohnungen gem. Punkt 3.9 mit 
Vinylbelag nach Vorgabe des Bauträgers ausgestattet. 
Weiterhin wird gem. Punkt 3.8 die Bauträger Objektkol-
lektion eine Stufe abgesenkt.

4.0 haustechnik

heizung 

4.1 Wärmeversorgung
Die Häuser erhalten einen Fern-/Nahwärmeanschluss. 
Die Energiezentrale und der Brauchwasserspeicher 
werden im Untergeschoss eingerichtet. 

4.2 Wärmeverteilung
Die Wärmeverteilung erfolgt nach dem 2-Rohr-System. 
Die Hauptverteil - Heizungsleitungen verlaufen unter der 
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Decke im UG und im Installationsschacht zu den Fuß-
bodenheizkreis-Verteilerkästen. Alle zu beheizenden 
Flächen (gem. der Berechnung des Fachplaners) in den 
Wohnungen werden über ein Fußbodenheizungssystem 
mit Raumthermostatregelung je Zimmer versorgt (ausge-
nommen Abstellräume und innenliegendes WC). Wasch-
maschinenraum sowie die Treppenhäuser im UG erhalten 
Plattenheizkörper.

4.3 rohrleitungen/ Fußbodenheizung
Als Rohrmaterial werden Stahl- oder Kupferrohre und 
Verbindungsstücke mit Pressverbindung für Verteillei-
tungen verwendet. Diffusionsgesperrte Kunststoff- (VPE) 
oder Kunststoffmetallverbundrohre werden für Steiglei-
tungen in den Installationsschächten und als Anschluss-
leitungen zu den Heizkreisverteilern eingesetzt. Fußbo-
denheizsystem mit diffusionsdichten Kunststoffleitungen. 
Im Bad wird zusätzlich ein rein elektrisch betriebener 
Handtuchheizkörper eingebaut.

4.4 dämmarbeiten
Rohrleitungen im sichtbaren Bereich: Mineral-Steinwolle 
alukaschiert mit PVC-Ummantelung
Rohrleitungen im unsichtbaren Bereich mit Mineral-Stein-
wolle alukaschiert.

4.5 trinkwarmwasserversorgung
Zentrale Warmwasserversorgung über ein Speicherla-
de-System. 
Die Warmwasserversorgung wird über eine zentrale 
Warmwasserbereitung realisiert z.B. durch Warmwas-
serspeicher, Frischwasserstation zentral oder Speicher-
ladesystem.

4.6 Messeinrichtung
Kompakt-Wärmezähler und Trinkwasserzähler je 
Wohnung auf Mietbasis.

4.7 regelung und steuerung
Statische Heizflächen / Fußbodenheizung witterungs-
abhängige Vorlauftemperatur-Regelung, Einzelraum-
regelung (außer Abstellraum und Gäste-WC) in den 
Wohnungen. Konstanttemperatur- Regelung für das 
Brauchwarmwasser-Ladesystem.

sanitärausstattung

4.8 entwässerung
Die Fallleitungen in den Schächten werden in Kunststoff-
schallschutzrohr und die Sammelleitungen im Unter-
geschoss in muffenlosen Guss- oder PE Kunststoffrohr 
ausgeführt. Die Einzel- und Sammelanschlussleitungen 
für die Sanitärobjekte werden in heißwasserbeständigem 
PE- HT- oder PP -Kunststoffrohr verlegt. 
Die Verlegung erfolgt nach DIN EN 12056, DIN1986 Teil 
100 und den örtlichen Vorschriften unter Berücksichti-
gung der Schallschutznorm DIN 4109 Beiblatt 2, neueste 
Fassung. (Mindestanforderung)

4.9 Wasserversorgung
Kalt- und Warmwasserleitungen in Edelstahl- und/oder 
Mehrschichtverbundrohren nach DIN 1988. Auswahl 
nach örtlicher Wasserbeschaffenheit. Sämtliche Rohr-
leitungen werden nach  der gültigen EnEV wärmege-
dämmt oder in Schutzrohr verlegt.
- Warmwasserversorgung für Küche, Bad und WC. 
- Auslaufventil gemäß DIN 1717 im Heizraum, zur 
Befüllung der Heizungsanlage.
- frostfreies Auslaufventil zur Gartenbewässerung je Ge-
bäude für den allgemeinen Bereich. 
- Die Wohnungen im Erdgeschoss mit Gartennutzung und 
im Dachgeschoss erhalten je 1 frostfreies Gartenauslauf-
ventile auf Wohnungszähler.
- Kalt- und Warmwasserzähler mit Wohnungsabsperrung 
im Unterputzkasten bzw. wenn erforderlich am Warm-
wassereckventil der Küche. 
- Messeinrichtungen auf Mietbasis.

4.10 dämmarbeiten
Freiverlegte Kalt-, Warm- und Zirkulationsleitungen im 
UG werden mit Mineral-Steinwolle und Kunststoffmantel 
isoliert; Leitungen in Installationsschächten mit Mine-
ral-Steinwolle alukaschiert. Abwasserfallleitungen wer-
den mit Dämmschlauch isoliert.

4.11 abluftanlage
Innenliegende Bäder und WC- Räume in den Wohnun-
gen werden mit schallgedämmten Einzellüftern (gem. DIN 
18017) ausgestattet.

4.12 Feuchteschutz
Die Wohnungen werden nach DIN 1946-6 zum Feuchte-
schutz zwangsentlüftet.  Die Zulufteinrichtungen 
erfüllen die Anforderungen der EnEV sowie ebenfalls der 
DIN 1946-6. Die Zulufteinrichtungen sind in den Fens-
terrahmen (Fensterfalzlüfter) integriert. Die Abluft wird 
über die schallgedämmte Einzellüfter gem. Punkt 4.11 
abgesaugt. Der Raumverbund wird über die Zimmertüren 
(spezielle Überströmprofile) realisiert. Je nach Größe der 
betreffenden Wohnung läuft mindestens einer der Lüfter 
nach Forderung des Feuchteschutzes in der Grundstufe 
durch, die zweite, größere Stufe aktiviert sich über den 
Lichtschalter des betreffenden Sanitärraumes. Bei Woh-
nungen über mehrere Ebenen wird zur Sicherstellung des 
Feuchteschutzes auch in jeder Ebene mindestens eben-
so 1 Lüfter verbaut. Bei Wohnungen mit nur Tageslicht-
bädern, wird aber zum Feuchteschutz ebenfalls mind. 1 
Lüfter verbaut.

4.13 zentrale Lüftungsanlage mit 
 Wärmerückgewinnung
Die Dachgeschosswohnungen erhalten eine Zentrale 
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung. Der Feuchte-
schutz nach DIN 1946-6 wird hier ebenfalls gewährleis-
tet. Hierbei entfallen die Punkte 4.11 und 4.12.
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4.14 Verbrauchserfassung
Für die Abrechnung und Erfassung der Verbrauchskos-
ten für Heizung, Warm- und Kaltwasser gilt Folgendes: 
Die jährlichen Verbrauchskosten werden jeweils ver-
brauchsabhängig abgerechnet. Die hierfür notwendigen 
Erfassungsgeräte werden vorab vom Bauträger bei ei-
ner entsprechenden Ablesedienst angemietet, wobei die 
Mietkosten in der jeweiligen Jahresabrechnung auf die 
Wohnungsnutzer umgelegt und abgerechnet werden. Der 
Mietvertrag für die notwendigen Erfassungsgeräte wird 
bei der Übergabe des Objekts von der Eigentümerge-
meinschaft übernommen.

einrichtungsgegenstände

4.15 ausstattung Bäder
Anzahl und Anordnung der Einrichtungsgegenstände ent-
sprechend den Grundrissplänen.
Einrichtungsgegenstände in weiß glänzend. Armaturen 
in Messing verchromt glänzend. Kleineinrichtungsgegen-
stände (Zubehör) verchromt. 

Waschtischeinrichtung bestehend aus:
Waschtisch aus Kristallporzellan 60 cm, weiß, einschl. 
Rohrgeruchverschluss; Eckventile mit Rosette, Ein-
hand-Einlochmischbatterie mit Ablaufgarnitur;
Kristallglas-Spiegel mit Befestigung Größe ca. 50 cm x 60 
cm; Handtuchhalter zweiarmig, Seifenschale

Wc-einrichtung bestehend aus:
Wand-Tiefspülklosett aus Sanitär-Keramik weiß, UP- 
Spülkasten für Betätigung von vorn bzw. von oben, Klo-
settsitz aus Kunststoff weiß mit Deckel, Klosettpapier-
halter.

Badewanneneinrichtung bestehend aus:
Stahl-Einbauwanne 170 cm x 75 cm, weiß, mit schallge-
dämmten Füßen, Unterputz Einhelbelmischer mit einer 
Ab- und Überlaufgarnitur (Mulitplex), Brausegarnitur mit 
Schlauch 1250 mm, Handbrause, Wannengriff, Bade-
tuchhalter ca. 60 cm.

Bodenebene dusche, Brausegarnitur Unterputz ohne 
Thermostat mit Schlauch 1250 mm, Handbrause mit 
Duschstange, Einlaufrinne Boden gefliest oder boden-
ebene Duschwanne.

4.16 ausstattung gäste Wc
WC- Einrichtung wie in den Bädern.

handwaschbecken-einrichtung bestehend aus:
Handwaschbecken aus Kristallporzellan Gr. ca. 40 cm, 
mit Geruchverschluss, Eckventile, Einhand-Einloch-
mischbatterie mit Ablaufgarnitur, Spiegel 50 cm x 45 cm 
mit Befestigung, Handtuchhaken. 

Keramik:   Ideal Standard Connect Air 
Wanne:   Fabrikat Kaldewei Saniform

Armaturen:   Ideal Standard Connect Air 
Accessoires:   Ideal Standard CONNECT

4.17 ausstattung küche
Anschluss für Spüle (Warmwasser/Kaltwasser) und 
Geschirrspüler (Kaltwasser) werden Aufputz installiert.

4.18 ausstattung 

Waschmaschinenraum im ug
Kalt- und Abwasseranschluss im Waschmaschinenraum 
bestehend aus:
- Geräteventilkombination mit Wasserstopventil, Zapf-
hahnzähler bzw. Ventilzähler auf Mietbasis, Waschma-
schinen-Fertigablauf.

Ausgussbeckenanlage bestehend aus:
- Ausgussbecken aus Stahlblech emailliert mit Klapprost, 
Einhand-Wandmischbatterie mit schwenkbarem Auslauf 
und Kunststoff-Fertigablauf für Kaltwasser.

4.19  elektro-installation
Ausführung der Elektroinstallation nach den VDE-Vor-
schriften. In den Wohngeschossen Leitungen unter Putz. 
In den Kellerräumen im UG alle Leitungen sichtbar ver-
legt. Alle Schalter und Steckdosen in ausgebauten Wohn-
räumen in Ausführung Flächenprogramm JUNG alterna-
tiv GIRA alpinweiß bzw. reinweiß. In den Kellerräumen 
Aufputzschalter und Steckdosen grau.

Hauseingänge:  - 1 Wandbrennstelle mit Leuchte über   
  Bewegungsmelder

Treppenhaus: - Tastschalter und Brennstellen in 
  ausreichender Anzahl (zeitgesteuert)   
  vom UG bis DG

Klingelanlage: - Klingelknopf an der Haustüre mit 
  Namensschild kombiniert
  - Externe Kamera im Bereich der 
  Haustüre
  - Video-Gegensprechanlage mit Klingel   
  in den Wohnungen

Wohnzimmer: - 2 Deckenbrennstellen mit Wechsel  
  schaltungen
  - 1 Einzel-, 3 Doppelsteckdosen
  - 1 Netzwerkdose 
  - 1 Antennenanschluss

Essplatz: - 1 Ausschaltung, 1 Deckenbrennstelle
  - 2 Steckdosen

Küche:  - 1 Ausschaltung, 1 Deckenbrennstelle
  - 3 Einzel, 3 Doppelsteckdosen
  - 1 Herdanschluss
  - 1 Spülmaschinenanschluss
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Flur:  - 1 Kreuzschaltung
  - 1 Deckenbrennstelle
  - 1 Steckdose

Diele:  - 1 Ausschaltung
  - 1 Deckenbrennstelle
  - 1 Steckdose

Abstellraum /  - 1 Ausschaltung
Speis:  - 1 Deckenbrennstelle
  - 1 Steckdose

Schlafzimmer - 1 Kreuzschaltung
  - 1 Deckenbrennstelle, 
  - 2 Einzel- und 2 Doppelsteckdosen
  - 1 Netzwerkdose
  - 1 Antennenanschluss

Kinderzimmer: - 1 Deckenbrennstelle mit Wechsel-  
  schaltung
  - 2 Einzelsteckdosen, 2 Doppelsteck-
  dosen 
  - 1 Netzwerkdose
  - 1 Antennenanschluss

Bad:  - 1 Ausschaltung, 1 Wandbrennstelle, 
  1 Deckenbrennstelle
  - 1 Doppelsteckdose je Waschtisch

Gäste-WC / Gäste-WC mit Dusche:
  - 1 Ausschaltung, 1 Wandbrennstelle, 
  1 Deckenbrennstelle
  - 1 Steckdose
  - bei innen liegendem WC eine mechan- 
  ische Entlüftung mit verzögerter An- und  
  Abschaltung

Balkon/Terrasse: - 1 Ausschaltung, 1 Wandbrennstelle, 
     - 1 Steckdose von innen schaltbar

untergeschoss:
Gemeinschaftsräume: - Brennstellen mit Leuchten in   
             ausreichender Anzahl

Flur:  - Sensorleuchten in ausreichender 
  Anzahl

Kellerräume: - 1 Ausschaltung, 1 Deckenbrennstelle   
  mit Leuchte
  - 1 Steckdose

Technik: - 1 Ausschaltung, 1 Deckenbrennstelle   
  mit Leuchte
  - 1 Steckdose

Waschküche: - 1 Ausschaltung, 1 Deckenbrennstelle   
  mit Leuchte

  - je Wohneinheit 1 Steckdose für die   
  Waschmaschine und 1 Steckdose für   
  den Wäschetrockner, jeweils ab-
  schließbar 

Tiefgarage: - elektrisches Gitterrolltor mit Hand-
  sender, Tastschalter und Bewegungs  
  melder sowie Brennstellen als Langfeld-  
  leuchten in ausreichender Anzahl
  - Jeder Tiefgaragenstellplatz erhält eine  
  abschließbare Steckdose. (ausge-
  nommen sind die Außenstellplätze)

  - E-Mobilität: jeder TG-Stellplatz erhält  
  vom Zählerplatz bis zum Stellplatz 
  ein Kabel 5 x 4mm² in eine Abzweig-
  dose verlegt. Dieses Kabel dient zur   
  Vorbereitung für ggfs. einen späteren 
  Anschluss einer Wallbox durch den   
  Eigentümer. Von dort aus wird eine   
  Abschließbare Steckdose mit einem 3 x
  2,5mm² Kabel angeschlossen. Bei der   
  Parkierungsanlage kann eine Wallbox 
  wandseitig montiert werden. Eine Steck  
  dose ist auf der Plattform möglich.

5.0 auFzug

Personenaufzug mit elektrohydraulischem Antrieb oder 
Seilantrieb. Erschließung vom Untergeschoss bis ins 
Dachgeschoss.

6.0 parkierungsanLage 

Die Stellplätze 25 – 32 werden über eine Parkierungsan-
lage Multibase 2078i – 165 der Firma Klaus Multiparking 
oder WÖHR PARKLIFT 405-2,0-170/290 betrieben. Ge-
neigtes Befahren der unteren Stellplätze.

Folgende Fahrzeuge sind zur Nutzung zulässig:

Fahrzeughöhe unten bis 150 cm
Fahrzeughöhe oben Limousine (kein Kombi) bis 155cm 
Fahrzeuglänge bis max. 5,00m
Zulässiges Fahrzeuggewicht bis max. 2.000 kg. 

Im Betrieb werden Wartungskosten entstehen, welche 
durch den Eigentümer zu tragen sind. 

7.0 aussenanLage

Der Hauszugang wird mit Betonpflastersteinen oder Plat-
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tenbeläge ausgeführt. Es werden Rohplanie und Fein-
planie durchgeführt und eine Rasensaat ausgebracht. 
Sonstige Pflanzungen nach den Bestimmungen des Be-
bauungsplanes. 

Nach der Erstellung der Außenanlage macht der Bau-
träger ein Pflegedurchgang auf seine Kosten. Danach ist 
es Sache des Erwerbers bzw. der WEG. Zur Erhaltung 
der Gewährleistung empfehlen wir die Fertigungs- und 
Entwicklungspflege durch einen Fachbetrieb durchführen 
zu lassen. 

8.0 ÜBergaBe

Nach Fertigstellung werden die Wohnungen besenrein 
gereinigt übergeben. Eine Feinreinigung durch den 
Erwerber vor dem Einzug erübrigt sich dadurch nicht.

9.0 ausschLuss Von eigenLeistungen

Folgende Gewerke sind aufgrund Gewährleistungsgrün-
den und ggfs. Entstehung von Beeinträchtigungen von 
weiteren Erwerbern von der Eigenleistung ausgeschlos-
sen:

- Fliesenarbeiten / Bodenbelagsarbeiten / Heizung- und 
Sanitärarbeiten, Elektroarbeiten

10. sonstiges

Das Bauvorhaben wird nach den aktuellen, zum Zeit-
punkt der Einreichung des Bauantrages geltenden Geset-
zen, Normen und Regelungen erstellt. Der Schallschutz 
entspricht der DIN 4109, Teil 1 nach der zum Zeitpunkt 
der Bauantragstellung gültigen Fassung. Weiterhin wer-
den bezüglich des Schallschutzes die Tabellenwerte der 
DIN 4109, Beiblatt 2 Tabelle 2 (1989) zugesichert und 
vereinbart. Ein darüber hinausgehender Schallschutz 
oder Anforderungen aus anderen Richtlinien sind aus-
drücklich nicht vereinbart, auch wenn aus den Konstruk-
tionen höhere Werte abgeleitet werden können.
 
Die in den Plänen dargestellten Möbel sind unverbind-
liche Gestaltungsvorschläge. Die Angaben in der Bau-
beschreibung haben Vorrang vor den Darstellungen in 
den Bauplänen. Erforderliche technische Änderungen 
in der Ausführung, die keine Wertminderung bedeuten, 
bleiben vorbehalten. Maßliche Änderungen der Innen-
wände gegenüber den Baueingabeplänen, die sich bei 
der Erstellung der Arbeitspläne ergeben, sowie aus be-
hördlicher Anordnung bleiben vorbehalten. Die in dieser 
Baubeschreibung aufgeführten Fabrikate und Typenbe-

zeichnungen geben den vorgesehenen Qualitätsstandard 
wieder. Der Einbau von Produkten mitvergleichbaren 
Qualitätsmerkmalen bleibt vorbehalten.
 
Bei den Bildern im Exposé und auf dem Bauschild handelt 
es sich um unverbindliche Illustrationen die vom Stan-
dard abweichen können. Für die Grundrissdarstellungen 
im Exposé übernehmen wir keine Haftung. Es gelten die 
Grundrisse gemäß Teilungserklärung.
 
Bei der Werkplanung können sich geringe Abweichun-
gen in Ausstattung, Grundriss und Maßen ergeben. Die 
in den Zeichnungen des Verkaufsexposees genannten 
Maße und Wohnflächen sind ca.-Größen. Es wird drin-
gend empfohlen, Maße für die Inneneinrichtung nur am 
Bau zu nehmen.
 
Die architektonische Detaillierung und Farbgebung wird 
durch den Bauträger bestimmt.
 
Das Betreten der Baustelle bedarf der vorhergehenden 
Absprache mit der Bauleitung und geschieht bis zur 
Übergabe auf eigene Gefahr. Bei Schadensfällen haften 
weder der Bauträger, noch die am Bau Beteiligten.  
 
Die Loggien werden im Gefälle ausgeführt. Die Dachter-
rassen werden gefällelos ausgeführt. Nach der DIN 18531 
handelt es sich hier um eine Sonderkonstruktion. Hierbei 
kann es auf der Abdichtungsbahn zu stehendem Wasser 
kommen. In sehr seltenen Fällen kann es hierdurch zu 
Geruchsbelästigungen kommen. Durch gelegentliches 
Säubern der Platten und Fugen kann der Geruchsbildung 
leicht entgegengewirkt werden.
 
Die Abdichtungsnorm DIN 18534 schreibt vor, bei der 
Türschwelle Nassraum (Bad) zu Flur/Diele oder den an-
schließenden Räumen eine 10mm Absenkung zum Schutz 
vor Wasseraustritt zu erstellen. Die Absenkung ist nicht 
erforderlich, sofern eine Duschabtrennung (nicht im Leis-
tungsumfang beinhaltet) seitens des Erwerbers montiert 
wird. Bei rechtzeitiger Bekanntgabe (Bautenstand) durch 
den Erwerber kann die Ausführung frei gewählt werden.
 
Unsachgemäßer Gebrauch und mangelnde Wartung 
von bspw. technischen Anlagen und beweglichen Teilen 
können die Lebensdauer einzelner Bauteile verkürzen 
und Gewährleistungsansprüche gefährden. Um Miss-
verständnisse auszuschließen halten wir in diesem Zu-
sammenhang den Abschluss von Wartungsverträgen 
für zwingend notwendig. Exemplarisch genannt werden 
technische Einrichtungen und bauliche Ausführungen, 
wie bspw. Aufzug, Heizung, Parkierungsanlage, Gar-
agentor, Fenster, Rolläden, Dachabdichtung, Außenputz 
und Obertürschließer. Die Aufzählung stellt keine Voll-
ständigkeit dar. Die anfallenden Kosten sind von der Ei-
gentümergemeinschaft zu tragen.
 
Im Bereich der Kellerräume kann es zu Beeinträchtigun-
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gen der Nutzung, durch Rohrverzüge der einzelnen Ver-
sorgungs- und Entsorgungsleitungen kommen. Die An-
zahl und Größe der Leitungen kann variieren und ist im 
Vorfeld nicht festlegbar. Die Leitungsführung ist in den 
Plänen nicht ersichtlich und kann aus ausführungstech-
nischen Gründen jederzeit verändert werden. Die Rohr-
verzüge werden nicht verkleidet. Rohrleitungen werden 
nach Erfordernis gedämmt. Alle Leitungen werden auf 
Putz verlegt. Bei der Nutzfläche ist die Bodenfläche maß-
gebend.
 
Die im Erdgeschoss in den Teilungsplänen gekennzeich-
neten Stellflächen für die Feuerwehr müssen auf Dauer 
freigehalten werden.
 
 
Alle angegebenen Preise beinhalten die gesetzliche Mehr-
wertsteuer.

11.     schLussBestiMMungen

Alle vom Käufer gewünschten Änderungen oder Erweite-
rungen der Bauleistungen gegenüber dieser Baubeschrei-
bung sind Sonderwünsche. Diese müssen im Einzelnen 
schriftlich vereinbart und beauftragt werden. Der Bauträ-
ger behält sich vor, Sonderwünsche abzulehnen. 

Pommer Massivbau GmbH

Untereisesheim, im Januar 2022
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